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Der ISV wächst gewaltig - auch räumlich
Verein zählt aktuell 3221
Mitglieder. Anbau soll am 2.
Mai in Betrieb genommen
werden.

Von EZ-Redakteurin
STEPHANIE SCHUURMAN
S 0 49 21 / 89 00 442

Emden. Die magische Grenze
war gestern, oder besser im
vergangenen Jahr. 2010 hatte
der Integrierte Sportverein
Emden (ISV) das 3000ste Mit-
glied registriert. Und Emdens
größter Sportverein wächst
ganz offensichtlich weiter. Zu
Beginn dieses Jahr um exakt
221 Mitglieder. Dabei ist das
Jahr noch lang und ereignis-
reich, wie Ilse Meier am Frei-
tagabend in der viel zu kleinen
Sporthalle des ISV ankündigte.
Die Vorsitzende setzte mit dem
2. Mai das Datum, auf das viele
der vielen Mitglieder schon
lange gewartet haben. Dann
endlich soll der Erweiterungs-
bau in Betrieb genommen
werden - was die Kapazitäten
fürs Sportangebots gewaltig
Luft verschaffen und, so hofft
die etwas unkonventionelle
Führungsriege, noch mehr
Mitglieder anziehen dürfte.
„Was wären wir ohne unsere
Mitglieder?” fragte Ilse Meier
denn auch, ohne wirklich eine
Antwort von den etwa drei
Prozent am Freitagabend an-
wesenden ISVer zu erwarten.

Einen Anbau in dieser Grö-
ßenordnung, der ab Mai eine
weitere Sporthalle, eine Gym-
nastikhalle, einige Umkleide-,
Sanitär- und Geräteräume für
die Freizeit-Sportler bietet, wäre
sicher nicht denkbar gewesen
ohne die stattliche Gesamtzahl
von Mitgliedern. Auf eine Mil-
lion Euro ist der Anbau bezif-
fert worden, an dem sich die
Stadt Emden mit 330 000 Euro
beteiligt. Mit den Mitgliedsbei-
trägen, die 2010 immerhin
289 000 Euro auf die Einnah-
menseite brachte, lässt sich der
große Rest des Baus wohl fi-
nanzieren. Jedenfalls konnte
die zweite Vorsitzende und für
Finanzen wie Verwaltung zu-
ständige Marion Bretzler eine

ausgeglichene Bilanz des abge-
laufenen Jahres dokumentie-
ren. 386 000 Euro insgesamt
auf der Einnahmenseite und
annähernd dieselbe Summe auf
der Ausgabenseite stellte sie in
Einzelposten vor, wobei mit
rund 183 000 Euro die Perso-
nalkosten noch den größten
ausgemacht hat. Fürs aktuelle
Jahr werden die Kosten für
Übungsleiter sogar auf 210 000
kalkuliert, da das Sportangebot
entsprechend der räumlichen
Kapazitäten erweitert werden
soll. Und das beansprucht wie-
derum mehr Personal, zumin-
dest mehr Übungsleiterstun-
den, die auf dem vorhandenen
verteilt werden sollen.

Eine Rechnung, die von den
Kassenprüfern Silke van Dyken

und Rolf Janssen als schlüssig
beurteilt und somit dem Vor-
stand einstimmige Entlastung
brachte. Einstimmig im übri-
gen auch die Wiederwahl der
Finanz-Vorsitzenden Marion
Bretzler, die sich kurzerhand
selbst wieder für diesen Job
vorschlug. Ganz unkonventio-
nell eben, fern der üblichen
„Vereinsmeierei” aber noch im
Rahmen der notwendigen Re-
gularien eines gemeinnützigen
Vereins.

Eine Umstandsbeschreibung,
die ganz sicher zur Erfolgsge-
schichte des Vereins dazuge-
hört. Aber noch mehr, wie Ge-
schäftsführerin Kerstin Wal-
deck am Freitagabend aufzähl-
te. „Wir hatten kaum Ausfälle
von Kursen, haben dank Kath-

rin Koch einen attraktiven In-
ternet-Auftritt, der vor allem
jüngere Mitglieder anzieht,
punkten mit Sauberkeit, Gast-
freundlichkeit und Geselligkeit
- das alles sorgt dafür, dass un-

sere Mitgliedertendenz stei-
gend ist.”

Eine Grundstruktur, die von
zahlreichen Sonderveranstal-
tungen jedes Jahr beim ISV
angereichert wird. So gab es
2010 beispielsweise einen Aus-
flug in den Tierpark Thüle, bei
dem mehr als 100 Kinder mit-
fuhren, die Teilnahme am Be-
hindertensportfest in Wil-
helmshaven, Kinderflohmärk-
te, den Nordic-Walking-Tag
und mehr, das eben doch zu
einem typischen Vereinsleben
dazugehört. Darüber hinaus ist
der ISV stets mit aktuellen
Sporttrends am Start. So traf
„Zumba”, dem Aerobic nach
lateinamerikanischen Klängen,
gleich auf mehr als 100 Inte-
ressierte, wie Kerstin Waldeck

berichtete. „Allen, die mit ih-
ren Ideen beitragen, sei ge-
dankt.”

Der Dank der ersten Vorsit-
zenden galt am Freitagabend
insbesondere dem Architekten
der neuen Hallen. Abgesehen
von seiner fachlichen Arbeit
habe Volker Hellbig herausra-
gendes Engagement gezeigt.
Nach dem langen Winter
2009/10 war es, wie berichtet,
zu den ersten Bauverzögerun-
gen gekommen. Dann habe es
erhebliche Lieferschwierigkei-
ten mit der Firma gegeben, die
die Fassadenplatten erstellen
sollte. Dies wiederum bedeute-
te, dass die Fenster nicht zum
geplanten Zeitpunkt, eingebaut
werden konnten, die Hei-
zungsmonteure warten muss-
ten und so weiter. „Ständig
mussten die Planungen ver-
worfen und neu angesetzt
werden, das hat richtig Nerven
gekostet”, sagte Ilse Meier.
„Vor allem die von Volker
Hellbig.” Der Architekt zeigte
sich am Freitagabend aber
recht entspannt. „Wir sind bei
unserem ehrgeizigen Ziel, den
Bau in acht Monaten fertig zu
haben, nur zwei Monate drü-
ber. Insgesamt können wir mit
dem Ergebnis zufrieden sein.”

Die ISVer, die zur Jahresver-
sammlung gekommen waren,
waren dies am Ende der Ver-
anstaltung augenscheinlich
auch. Hellbig führte sie für eine
erste Begutachtung in die neu-
en Räume des ISV, wobei es bei
einem ersten Blick in die bei-
den neuen Hallen bleiben
musste. Erst in der vergange-
nen Woche waren die Boden-
beläge verlegt worden und
durften noch nicht betreten
werden.

Das dürfte sich am 2. Mai
schlagartig ändern. Bis dahin
will auch Anne Groneweg die
nächste Ausgabe des Vereins-
hefts mit dem neuen Sportpro-
gramm fertig haben. Und die
letzten Mörtel- und sonstigen
Bauspuren dürften durch neue
Spinning-Räder und Ergometer
ersetzt sein. „Alles im finanzi-
ellen Rahmen” wie Ilse Meier
versicherte.

Lockere Runde in der kleinen Halle: bei Süßigkeiten und Getränken lauschen die Mitglieder dem Jahresbericht der Vorsitzenden Ilse Meier.

Führt auch weiter die Finanz-
Geschicke: Marion Bretzler

Blumen für die Gestalterin des Internetauftritts: Kathrin Koch ver-
lässt Emden aber aus beruflichen Gründen und sucht eine Nachfolge.

Kerstin Waldeck weiß: „Die
Mitgliedertendenz ist steigend”

Mit Nerven und Engagement bei
der Sache: Architekt Volker
Hellbig. EZ-Bilder: Wilken

Freepsumer Neuanfang nach turbulentem Jahr
Erste Jahreshauptversamm-
lung der Sportgemeinschaft
Freepsum nach Rücktritt von
Vorsitzendem Ackmann.

Von EZ-Redakteur
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Krummhörn. Ein turbulentes
Jahr liegt hinter der SG Freep-
sum. Zuerst musste die Fußball-
Mannschaft aus der Kreisleis-
tungsklasse zurückgezogen
werden, dann trat auch noch
der 1. Vorsitzende und Mit-
gründer des Vereins, Antoni
Ackmann, überraschend von
seinem Amt zurück. Da kam
die Jahreshauptversammlung,
die am Freitagabend vereinsin-
tern abgehalten wurde, gerade
recht. Ein Neuanfang musste
her. Und den gab es auch.

Die SG Freepsum ist jetzt
komplett in Frauenhand. Zu-
mindest setzt sich der Vorstand
nach den Wahlen am Freitag-
abend nun ausschließlich aus
weiblichen Vereinsmitgliedern
zusammen. Zur ersten Vorsit-
zenden wählten die Versam-
melten Sonja Ackmann, die
Tochter des ehemaligen Ver-
eins-Chefs Antoni Ackmann.
Das teilte Heinz Richter, ehe-
maliger Geschäftsführer und
Mitglied der SG, der Emder Zei-
tung am Wochenende mit.

Sonja Ackmann hatte die
Sportgemeinschaft nach dem
Rückzug ihres Vaters bereits

kommissarisch geleitet. Ihr zur
Seite steht Tanja Gosciniak
(2. Vorsitzende). Jugendleiterin
ist Meike Münk, Alexandra
Reiners übernimmt den Job der
Kassenwartin. Schriftführerin
Gerlinde van Hettinga kom-
plettiert den männerlosen
Vorstand.

Nach Richters Angaben

stufte der Freepsumer Ortsvor-
steher Eduard de Vries die Si-
tuation der SG in seinem
Grußwort als bedrohlich ein.
Sogar den Fortbestand des Ver-
eins soll er in Frage gestellt ha-
ben. Die Jahresberichte des
Vorstands hätten ihn aber
wieder optimistischer ge-
stimmt.

Zuvor gab es eine „lebhafte
Diskussion über die Art und
Weise des Rücktritts vom
1. Vorsitzenden Antoni Ack-
mann”. Nach EZ-Informatio-
nen war Ackmann aus Frust
über den Rückzug der Freepsu-
mer Fußball-Mannschaft zu-
rückgetreten. Die Spielgemein-
schaft mit TuS Hinte II spielte

in der Kreisleitungsklasse. Vor
Saisonbeginn konnte man aber
keine Mannschaft mehr stel-
len. Es gab zu wenig Spieler,
was vorher allerdings nicht ab-
zusehen war. Die eingeplanten
A-Jugendspieler (jüngerer Jahr-
gang) durften aufgrund einer
Vorgabe des Niedersächsischen
Fußballverbandes (NFV) nicht
in der Herren-Mannschaft auf-
laufen.

Für einen Großteil der SG-
Mitglieder kam der Rückzug
des 1. Vorsitzenden offenbar
überraschend. Sie hätten sich
vorher wohl eine Aussprache
gewünscht. Dazu kam es aber
nicht. Dafür gab es nun eine
„lebhafte Diskussion” bei der
Jahreshauptversammlung.

Sonja Ackmann bedauerte,
dass die 1. Herren-Mannschaft
abgemeldet werden musste.
Das führte zwangsläufig zum
Mitgliederschwund, wie Rich-
ter mitteilte. Die Lücken seien
aber kompensiert worden. Eine
neue Dartsparte habe 16 Mit-
glieder gebracht. Auch die
neugegründete Kindergruppe
bereichere nun das Vereinsle-
ben. So versuche man aus die-
ser Gruppe eine Bambino-Fuß-
ballmannschaft zu formen. Für
die alleine würden sich Betrieb
und Instandhaltung des Sport-
platzes an der Sielmönker
Kreisstraße aber kaum lohnen.
Einige Mitglieder regten des-
halb an, anderen Vereinen die
Anlage gegen eine Nutzungs-

gebühr zur Verfügung zu stel-
len.

Das könnte der finanziellen
Situation der Freepsumer zu-
träglich sein. Auf der Jahres-
hauptversammlung soll von
einer ausgeglichenen Kassen-
lage berichtet worden sein. Der
Vorstand wurde nach Richters
Angaben entlastet.

Vorstand und Wahlen

1. Vorsitzende: Sonja Ackmann
2. Vorsitzende: Tanja Gosciniak
Jugendleiterin: Meike Münk
Kassenwartin: Alexandra Reiners
Schriftführerin:
Gerlinde van Hettinga

Kassenprüfer: Helmuth Wilts und
Anton Wibben
Dart-Spartenleiter: Horst van Ellen
Chorvertretung: Uwe Stübich
Seniorenbeauftragte: Bernhard
Adelmund und Helmut Boomgaarden
Leitung Sparte „Spiel und Spaß“:
Meike Münk
Gymnastikleiterin: Tanja Gosciniak
Arbeitsgruppe: Hans Ovens
Sportheimangelegenheiten: Meike
und Rainer Münk
Heim- und Gerätewart:
Uwe Stübich
Sportplatzpflege: Rainer Münk
Pressewartin: Anneliese Wibben
Ehrungskommission: Gerrit Park,
Anton Wibben, Eduard de Vries
Ehrenrat: Theodore Bonn, Uwe Stü-
bich, Gerda de Vries, Ite UlfertsSprachen auch über den Rücktritt von Antoni Ackmann: Die Mitglieder der SG Freepsum kurz vor Beginn

der Jahreshauptversammlung. EZ-Bild: Möller
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